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Vorbem erk un g

D ie wirtscha ftliche un d rechtliche P osition des U n tern ehm ers istdurch die in den werk vertra g-
lichen B estim m un gen des B ürgerlichen Gesetzbuches vera n k erte Vorleistun gspflicht ge-
schwächt. D er A uftra ggeber ist da n a ch zur Za hlun gdes verein ba rten W erk lohn es erst da n n
verpflichtet,wen n die A bn a hm e des W erk es erfolgtist.D er U n tern ehm er trägta lso die Risik en
ein er Vorfin a n zierun gder bereitgestellten M a teria lien sowie even tueller L iquiditätsen gpässe.
H in zu k om m t die sin k en de Za hlun gsm ora l der A uftra ggeber.D a bei ist die zügige B eza hlun g
der A uftra gn ehm er gera de für k lein e un d m ittlere U n tern ehm en von existen tieller B edeutun g.
D a m itder U n tern ehm er für sein e L eistun gen den verdien ten W erk lohn erhält,stehen ihm ein e
Reihe von vertra glichen un d gesetzlichen S icherun gsin strum en ten zur Verfügun g,die im Fol-
gen den a n ha n d ein er „C heck liste“k urz vorgestelltwerden sollen .

B GB oder VO B /B

W er die Verga be- un d Vertra gsordn un gfür B a uleistun gen Teil B (VO B /B ) zur Grun dla ge des
Vertra ges m a chen m öchte,m uss dies explizitverein ba ren .A ufgrun d ein er geän derten Recht-
sprechun gdes B un desgerichtshofs k a n n die Ein beziehun gder VO B /B beiVerträgen m itVer-
bra uchern jedoch n ichtm ehr em pfohlen werden .H ier sollte ein B GB -W erk vertra ga bgeschlos-
sen werden .

L ediglich da n n , wen n Verträge m it gewerblichen U n tern ehm ern oder der öffen tlichen H a n d
a bgeschlossen werden ,sollte die VOB /B A n wen dun gfin den .H ierbeim üssen die Regelun gen
der VOB /B ,da es sich um A llgem ein e Geschäftsbedin gun gen ha n delt,a usdrück lich in den Ver-
tra gein bezogen werden .D ies k a n n da durch geschehen ,da ss der Verwen der bereits in sein em
A n gebota ufdie Geltun gder VO B /B hin weist.

Kla useln prüfen

U m ein en rechtlich sicheren Vertra ga bzuschließ en ,stelltdie B VB stän diga k tua lisierte M us-
terverträge für verschieden e Vertra gsk on stella tion en zur Verfügun g.D er M itgliedsbetrieb ha t
die W a hl zwischen den folgen den M usterverträgen : Ein zelgewerk /H a n dwerk ervertra g– B a u-
vertra gm itVerbra uchern ,Ein fa m ilien ha us/S chlüsselfertigba uvertra g- Verbra ucherba uvertra g,
VO B -Vertra gzwischen U n tern ehm ern ,Na chun tern ehm ervertra gB A U .

A bn a h m e sich erstellen

D ie A bn a hm e der B a uleistun gsollte un bedin gtsichergestelltwerden .S ie istdie en tscheiden de
W eichen stellun gin der A usein a n dersetzun gzwischen dem U n tern ehm er un d dem B a uherrn .
M itder A bn a hm e en detn ichtn ur die Vorleistun gspflichtdes U n tern ehm ers für sein e vertra g-
lich übern om m en e L eistun gsverpflichtun g. S ie ist da rüber hin a us a uch Fälligk eitsvora usset-
zun g,um überha upta n die D urchsetzun gdes W erk lohn a n spruches den k en zu k ön n en .
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D er U n tern ehm er sollte da her a uf ein e zeitn a he un d ordn un gsgem äß e D urchführun gder A b-
n a hm e a uß erorden tlich groß en W ertlegen .In sbeson dere un ter B erück sichtigun gder prozes-
sua len B eweisla stverteilun g- der U n tern ehm er trägtim m er da n n die B eweisla stfür die erfolgte
A bn a hm e,wen n er ein e offen e W erk lohn forderun ggelten d m a cht- em pfiehltsich a us D ok u-
m en ta tion szweck en die förm liche A bn a hm e.Ein e förm liche A bn a hm e ha tim m er da n n sta ttzu-
fin den ,wen n ein e Vertra gspa rteidies a usdrück lich verla n gt.Ein förm liches A bn a hm eprotok oll
wird dem U n tern ehm er jeden fa lls da zu dien en k ön n en ,zu beweisen ,da ss ein e A bn a hm e sta tt-
gefun den ha t.D a m itha ter ein wichtiges H in dern is im Ra hm en der D urchsetzun gsein es W erk -
lohn a n spruches überwun den .

Vora usza h lun gregeln

M it der Verein ba run gvon Vora usza hlun gen k a n n der Grun dsa tz der Vorleistun gspflicht des
A uftra gn ehm ers durchbrochen werden .D er A uftra ggeber m uss Vora usza hlun gen jedoch ledig-
lich da n n leisten ,wen n er sich da zu verpflichtetha t.Es sollte da her in sbeson dere beihohem
M a teria la ufwa n d versucht werden , ein e Vora usza hlun gen tsprechen d § 1 6 A bs. 2 VOB /B zu
verein ba ren .Ein e solche Verein ba run gk a n n bereits vor A bschluss des B a uvertra ges,im B a u-
vertra gselbstoder währen d der A usführun g,a lso n a ch Vertra gsa bschluss,erfolgen .S ie sollte
in jedem Fa ll schriftlich getroffen werden .W a s die Fälligk eitvon Vora usza hlun gen a n betrifft,
so ist- sofern zwischen den P a rteien k ein e Regelun gerfolgtist– grun dsätzlich da von a uszu-
gehen ,da ss die Vora usza hlun gen un verzüglich zu leisten sin d,wen n der A uftra gn ehm er m it
der A usführun gder L eistun g,für welche die Vora usza hlun ggewährtwerden soll,begin n t.W ird
die Vora usza hlun gbeispielsweise für B a ustoffe oder B a uteile verein ba rt,istsie so rechtzeitig
zu leisten ,da ss der A uftra gn ehm er m itihr die fälligen Rechn un gen für die B a ustoffe un d B a u-
teile term in gem äß beza hlen k a n n .

A bsch la gsza h lun gen verla n gen

S elbstwen n der U n tern ehm er im Vertra gk ein e A bschla gsza hlun gen bzw.k ein en Za hlun gspla n
verein ba rtha t,k a n n er en tsprechen d der Vora ussetzun gen des § 6 3 2 a B GB bzw.§ 1 6 A bs.1
VO B /B solche vom A uftra ggeber verla n gen .D a s Gesetz siehtA bschla gsforderun gen jedoch n ur
für die bereits erbra chten L eistun gen vor.Erbra chtistein e L eistun g,die der U n tern ehm er dem
B esteller zur Vertra gserfüllun gzuwen det.D er U n tern ehm er erhält som it ein en A n spruch a uf
A bschla gsza hlun ga ls a n teilige Vergütun gfür a n teilige L eistun gen .Es sollte im Ra hm en dieser
Rechn un gsstellun gäuß erst sorgsa m da ra uf gea chtet werden , da ss die Rechn un gsäm tliche
A n ga ben un d B elege en thält,die zu ein er P rüfun gder A bschla gsrechn un gn otwen digsin d.B ei
der a n geblich m a n geln den P rüfba rk eitein er A bschla gs- oder S chlussrechn un gha n deltes sich
um ein vom A uftra ggeber häufiggen a n n tes A rgum en t, um die Fristüberschreitun gbzw. die
Za hlun gsverzögerun gbegrün den zu k ön n en . S ofern a lso in soweit a llen A n forderun gen ge-
n a uesten s Rechn un ggetra gen wird, ha t der A uftra ggeber k ein e form a le A usrede m ehr un d
m uss n a ch der VO B /B in n erha lb von 2 1 Ta gen bzw.n a ch dem B GB grun dsätzlich sofortdie For-
derun gerfüllen .
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Zu bea chten ist,da ss beiein em Verbra ucherba uvertra g(d.h.schlüsselfertige Errichtun gein es
Ein - oder M ehrfa m ilien ha uses a us ein er H a n d) dem priva ten A uftra ggeber beider ersten A b-
schla gsza hlun gein e S icherheitfür die rechtzeitige H erstellun gdes W erk es ohn e wesen tliche
M än gel i.H .v.5 % des Vergütun gsa n spruchs zusteht.H ierbei k a n n a uf Verla n gen des U n ter-
n ehm ers die S icherheitsleistun gdurch Ein beha ltvon den A bschla gsza hlun gen erfolgen .

S ch lussrech n un g

Na ch Fertigstellun gun d A bn a hm e der A rbeiten sollte zügigdie S chlussrechn un ggestelltwer-
den .A uch hier istwiederum größ ter W erta uf deren Na chprüfba rk eitzu legen .Nur m itErstel-
lun gder S chlussrechn un gwerden im B a uvertra gsowie im Verbra ucherba uvertra gdie W erk -
lohn forderun gen fällig.In der VOB istzusätzlich für den A uftra ggeber ein e P rüffristvorgese-
hen .D iese beträgtn a ch § 1 6 A bs.3 Nr.1 VO B /B in der Regel 3 0Ta ge.Verzögerun gen dieser
P rüffristha ben da bein ichtn ur zur Folge,da ss der Vergütun gsa n spruch fälligun d da m itein -
k la gba r wird,vielm ehr k a n n sich der A uftra ggeber beiFristversäum n is n ichtm ehr da ra ufberu-
fen ,da ss die Rechn un gn ichtprüfba r sei.A bweichen d hierzu istim B ürgerlichen Gesetzbuch
die W erk lohn forderun gn a ch A bn a hm e un d m it Zuga n gein er prüffähigen S chlussrechn un g
fällig.H ierbeigiltdie Rechn un ga ls prüffähig,wen n der A uftra ggeber n ichtin n erha lb von 3 0
Ta gen n a ch Zuga n gder S chlussrechn un gbegrün dete Ein wen dun gen gegen ihre P rüffähigk eit
erhoben ha t.Von der Fra ge der Fälligk eitzu un terscheiden istdie Fra ge n a ch dem Ein trittdes
Za hlun gsverzuges.

Na ch fristsetzen

D er A uftra ggeber ist bei Nichtza hlun gum gehen d in Verzugzu setzen .Na ch dem Ein tritt der
Fälligk eit des W erk lohn a n spruches beda rf es grun dsätzlich ein er zusätzlichen M a hn un g,um
den Za hlun gsverzugherbeizuführen .O hn e ein e M a hn un gtritt Verzugjedoch a uch da n n ein ,
wen n der A uftra ggeber n ichtin n erha lb von 3 0Ta gen n a ch Fälligk eitun d Zuga n gder Rechn un g
die geschuldete Vergütun gbeza hlt.D ies giltgegen über ein em priva ten A uftra ggeber (Verbra u-
cher) da gegen n ur,wen n er a uf diese Folgen in der Rechn un gbeson ders hin gewiesen worden
ist.B eiVO B -Verträgen k om m tder A uftra ggeber,ohn e da ss es ein er Na chfristsetzun gbeda rf,
im m er spätesten s 3 0 Ta ge (bzw. in A usn a hm efällen spätesten s 6 0 Ta ge) n a ch Zuga n gder
S chlussrechn un gin Za hlun gsverzug.M itEin trittdes Verzuges k a n n der U n tern ehm er vom A uf-
tra ggeber Verzugszin sen verla n gen .

D urch da s Gesetz zur B ek äm pfun gvon Za hlun gsverzugim Geschäftsverk ehr istein e Erhöhun g
des Verzugszin ses für U n tern ehm er vorgen om m en worden . D er Verzugszin s beträgt in den
Fällen ,in den en der A uftra ggeber k ein Verbra ucher ist,n un m ehr 9 % über dem B a siszin ssa tz
(vorm a ls 8 % ). Ü berdies k a n n der U n tern ehm er von sein em A uftra ggeber, wen n dieser k ein
Verbra ucher ist,ein e Verzugspa uscha le von 4 0,- Euro verla n gen .D er Na chweis ein es en tspre-
chen den Verzugsscha den s m uss hierbein ichterbra chtwerden .B eiVerträgen m itein em Ver-
bra ucher beträgtder Verzugszin s 5 % über dem B a siszin ssa tz.
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U n tern eh m ersich erun g

A uch da s B ürgerliche Gesetzbuch k en n t ein ige S icherun gsin strum en te, um den W erk un ter-
n ehm er vor den Folgen der Za hlun gsun fähigk eit bzw. - un willigk eit des A uftra ggebers zu
schützen .D ie im B ürgerlichen Gesetzbuch vorgesehen en M öglichk eiten fin den da beia uf a lle
B a uverträge A n wen dun g,a lso un a bhän gigda von ,ob die VO B /B verein ba rtwurde oder n icht.

Na ch § 6 5 0e B GB k a n n der U n tern ehm er für sein e Forderun gen a us dem Vertra gdie Ein räu-
m un gein er S icherun gshypothek a n dem B a ugrun dstück des B estellers verla n gen .D ie Rege-
lun gen des B ürgerlichen Gesetzbuches über die B a uha n dwerk ersicherun gshypothek weisen
jedoch erhebliche S chwächen a uf.A ufgrun d der Ta tsa che,da ss der A n tra ga uf Ein tra gun gim
Grun dbuch erstgestelltwerden k a n n ,wen n bereits L eistun gen erbra chtworden sin d,istda s
Grun dstück zu diesem Zeitpun k tm eistschon dera rtbela stet,da ss der B a uha n dwerk er im Fa lle
der Zwa n gsversteigerun ghäufigga n z oder teilweise m itsein er Forderun ga usfällt.Istder A uf-
tra ggeber n icht Eigen tüm er des Grun dstück s, k om m t die Ein tra gun gein er en tsprechen den
H ypothek von vorn herein n ichtin B etra cht.In der P ra xis dürfte da her dieses S icherun gsm ittel
n ur selten A n wen dun gfin den .

D em gegen über stehtdem B a uha n dwerk er m itder B a uha n dwerk ersicherun gn a ch § 6 5 0f B GB
ein wesen tlich flexibleres S icherun gsin strum en tzur Verfügun g,von dem a llerdin gs in der P ra -
xis im m er n och zu wen igGebra uch gem a chtwird.D ie gem äß § 6 5 0f B GB bestehen den Rechte
sollten in den Fällen ,wo es n otwen digerschein t,un bedin gtgen utztun d in sofern vom A uftra g-
geber die B estellun gein er S icherheitfür die zu erbrin gen den Vorleistun gen verla n gtwerden .
D ie Rechte a us § 6 5 0fB GB k ön n en vom Vertra gsschluss bis zum A bschluss der B a um a ß n a hm e
gelten d gem a cht werden . D er U n tern ehm er bra ucht folglich n icht bereits bei A bschluss des
Vertra ges die Ein räum un gein er S icherheitzu verla n gen ,son dern k a n n sich in jeder P ha se des
B a ues,gera de a lso a uch in der oftk ritischen S chlusspha se,n och a uf diese M öglichk eitberu-
fen un d sein e L eistun gen so la n ge verweigern ,bis der B a uherr S icherheit geleistet ha t.En t-
sprichtder A uftra ggeber dem S icherun gsverla n gen des A uftra gn ehm ers n icht,so ha tder U n -
tern ehm er die W a hl,ob er die A rbeiten ein stelltbzw.ga r n ichtersta ufn im m toder den Vertra g
k ün digt.

A llerdin gs siehtda s Gesetz ein e B eschrän k un gdes A dressa ten k reises des S icherun gsverla n -
gen s vor.A usgeschlossen werden da n a ch öffen tliche A uftra ggeber (sofern diese n ichtdurch
B eteiligun gen a ls juristische P erson des P riva trechts a uftreten ,z.B .Kom m un e a ls Gesellscha f-
terin ein er W ohn un gsba u Gm bH ) sowie a uch der priva te „H äusleba uer“,der ein Ein - oder M ehr-
fa m ilien ha us schlüsselfertiga us ein er H a n d herstellen lässt.D iese beiden Gruppen von B estel-
lern sin d vom A n wen dun gsbereich a usgeschlossen , so da ss hier k ein e S icherheit n a ch
§ 6 5 0fB GB verla n gtwerden k a n n .

A bweichen d zur bisherigen Rechtsla ge k a n n a b dem 1 .Ja n ua r 2 01 8 ein e B a uha n dwerk ersiche-
run gn a ch § 6 5 0fB GB a uch in den Fällen vom priva ten A uftra ggeber verla n gtwerden ,wen n m it
diesem ein B a uvertra ga bgeschlossen worden ist.Ein B a uvertra gistgem .§ 6 5 0a B GB ein Ver-
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tra güber die H erstellun g,die W iederherstellun g,die B eseitigun goder den U m ba u ein es B a u-
werk s,ein er A uß en a n la ge oder ein es Teils da von .Eben so istein B a uvertra gein Vertra güber
die In sta n dha ltun gein es B a uwerk s,wen n da s W erk für die Kon struk tion ,den B esta n d oder den
bestim m un gsgem äß en Gebra uch von wesen tlicher B edeutun gist.H ierun ter fa llen som itsäm t-
liche Verträge über die Erbrin gun gvon Ein zelgewerk en zur Errichtun gein es Ein - oder M ehrfa -
m ilien ha uses sowie Verträge über erhebliche In sta n dha ltun gsm a ß n a hm en .L ediglich der Ver-
bra ucherba uvertra g(S chlüsselfertigba u a us ein er H a n d) ist vom A n wen dun gsbereich des §
6 5 0fB GB a usgen om m en .Eben fa lls k ein e A n wen dun gfin det§ 6 5 0fB GB a ufW erk verträge über
un wesen tliche oder un tergeordn ete W erk leistun gen .

D a die S icherheitwähren d der gesa m ten B a um a ß n a hm e vom A uftra gn ehm er verla n gtwerden
k a n n ,wird da s Verla n gen a uch n ichtda durch a usgeschlossen ,da ss der U n tern ehm er den Ver-
tra ggek ün digtoder die L eistun gbereits vollstän digerbra chtha t.A llein ige Vora ussetzun gist,
da ss der U n tern ehm er n och ein en offen en Vergütun gsa n spruch ha t.D a s Rechtdes B a uha n d-
werk ers da rf im Ü brigen n icht durch A llgem ein e Geschäftsbedin gun gen oder son stige M a ß -
n a hm en des B a uherrn a bbedun gen werden (§ 6 5 0fA bs.7 B GB ).

Fa zit

U m der gesetzlich vera n k erten Vorleistun gspflichtdes U n tern ehm ers bzw.der im m er schlech-
ter werden den Za hlun gsm ora l der A uftra ggeber effek tiven tgegen zu wirk en , sollten U n ter-
n ehm er bereits im Ra hm en der Vertra gsgesta ltun gdie vorgestellten M a ß n a hm en berück sichti-
gen .In sbeson dere die zeitn a he S tellun gvon A bschla gsrechn un gen beiErreichen bestim m ter
L eistun gsstän de ist von im m en ser B edeutun g. Verweigert der B a uherr a uf ein e solche A b-
schla gsrechn un gdie Za hlun gdes in Rechn un ggestellten (Teil-)W erk lohn s,so sollte der U n ter-
n ehm er in jedem Fa ll die für ihn gün stige un d ohn e zusätzliche Kosten um setzba re M öglichk eit
der B a uha n dwerk ersicherun gn a ch § 6 5 0f B GB k en n en .Ü ber den A n wen dun gsbereich un d die
Vora ussetzun gen ein er B a uha n dwerk ersicherun gn a ch § 6 5 0f B GB wird in ein em sepa ra ten
M erk bla ttin form iert.D ieses bein ha ltetzusätzlich M usterschreiben ,die der A uftra gn ehm er zur
A n forderun gein er B a uha n dwerk ersicherun gbzw.zur A n k ün digun gder L eistun gsverweigerun g
oder ein er Kün digun gdes Vertra ges n utzen k a n n .


